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8 ch,e en e s e G e s chutistutre ff e,

TDem nter s e chs no ch iloo on hat
Pinktliclt tttic herb ei g iry e ff e,

kohmen se lwd en die Stod|

Von zehn nD eE" leu en no ch siutut q
dtei sein en iler Euigkait -
Ein'kohm aus de ,,Staote" d,rhtnoq
edn' ous Hollanil - uat en trrodd!

lönnefhomerttönnef Lerue
zehlrn ilie Ge s clutßter i etzt!
S elwqho or on Golik änn glihae,
Jug end, hält net biß z oletzt

Nur ilä Ittthsinn es gebliuruq
uor d.ie Zeit ochmonchmol schwet
üE uierit ertmer noch getrhtluq
lache d,ohn se oll noch geer.

'Sonstu:ollten se netuill erlewq
bluß d.ot lruh e Wül der s ehn -
en d,er Stailt- on d,er se klewe.
Kouelera es d,och su scheenl

Die sechs,Frauleut" on ilö Bengel
gteh§en Confluentio.
als d,ie,siuate ahlc Schängel",
d.enn suh Trelf es wörklißh roil
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Uoller Humor
unü Herzlichlcit

Es ist immer eine große Freude für mich -
bin Schlesierin -, ein Gedicht von Frau
Katharina Schaaf lesen zu können. Sie sind
stets voller Herzlichkeit und Humor. Die
Rhein-Zeitung kann sich glücklich schät-
zen, eine so begabte Dichterin zu haben. Bin
zur Zeit in Urlaub und lese auch hier Ihre
Zeitung. Hildegard G1atzer, Eitelborn

3, Sep* 41 80
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